
Da Tante Dete in Frankfurt eine neue Stelle antritt, wird Heidi von ihr in die Berge zum Großvater 

gebracht. Der Alm-Öhi ist sehr verschlossen und wirkt fast bedrohlich, aber Heidi bringt Freude und 

Glück ins Haus. Von Anfang an genießt sie das Leben in den Bergen und liebt die Tage mit dem 

Geißen-Peter auf der Alm beim Ziegenhüten. Doch dann holt ihre Tante sie nach Frankfurt, wo sie bei 

einer reichen Familie wohnen soll, um für die gelähmte Tochter des Hauses eine Freundin zu sein. 

Heidi freundet sich schnell mit Klara an, lernt lesen und schreiben und gibt sich auch sonst viel Mühe. 

Aber sie fühlt sich in der Stadt nicht wohl und sehnt sich nach den Bergen… 

Der Film beschreibt sehr gut die Gegensätze von der Weite der Berge und den engen Gassen 

Frankfurts, der bescheidenen Hütte des Alm-Öhis und der gewaltigen Stadtvilla. Klara darf nicht aus 

dem „goldenen Käfig“ heraus, doch Heidi öffnet ihr die Tür und zeigt ihr den Weg nach draußen…Im 

Film taucht mehrmals ein Adler auf, das Symbol für Freiheit. Heidi steht für diese Freiheit, für Glück 

und für Fröhlichkeit. In ihrer Nähe verändert sich vieles und die Menschen lernen das Leben aus einer 

anderen Perspektive zu sehen. Der Film ist nicht spannend, da die Geschichte von Heidi so berühmt 

ist und sie fast jeder kennt. Aber das ist nicht schlimm, denn der Film ist sehr berührend und 

gefühlvoll erzählt. Es kommt auf etwas anderes an: Heidi verändert durch ihr bloßes Dasein ihre 

Umwelt und die Menschen. Wir empfehlen diesen Film für alle großen und kleinen Kinder ab 8 

Jahren. Alle Adler dieser Welt, fliegt ins Kino! 

 


